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Am 1. Januar 2008 ist nicht nur 
das neue Agroscope-Arbeits-

programm 2008-2011 für die For-
schungsanstalten ACW, ALP und 
ART angelaufen, auch die Agroscope 
Forschungsprogramme ProfiCrops, 
NutriScope und AgriMontana sind 
formell gestartet. Die Forschungs-
programme sind wichtige Schwer-
punkte von Agroscope in der Peri-
ode 2008-2011. Das Interesse der 
Stake holder ist gross und es werden 
vielfältige Fragen an die Programme 
herangetragen. Gelingt es, das Inter-
esse an den Programmen zu erhalten 
und auf die gestellten Fragen konkrete 
und praxistaugliche Antworten zu 
geben, so trägt dies aktiv zur Wahr-
nehmung der Forschungsaktivitäten 
von Agroscope bei.

Das Engagement für die Forschungspro-
gramme geht über Agroscope hinaus. Ver-
schiedene Forschungsinstitutionen betei-
ligen sich an den Programmen, indem sie 
in Begleitgruppen mitarbeiten, laufende 
Projekte in den Forschungsverbund ein-
bringen oder gezielt neue Projekte lan-
cieren. Mit dieser Beteiligung haben die 
Agroscope Forschungsprogramme mit-
tel- und langfristig das Potenzial, sich zu 
institutionen übergreifenden Forschungs-
netzwerken, Informations- und Kommu-
nikationsplattformen für die landwirt-
schaftliche Forschung in der Schweiz zu 
entwickeln.

Ein zentraler Aspekt der laufenden Tätig-
keiten der Programme ist die Kommuni-
kation. Neben der wissenschaftlichen und 
kundenorientierten Publikation der Er-
gebnisse und einem drei Mal jährlich er-
scheinenden News letter werden aktuelle 
Ergebnisse und Aktivitäten in regelmässi-
gen Kurzberichten in der Agrarforschung 
und in der Revue Suisse d’Agriculture den 
interessierten Kreisen vorgestellt.

Forschungsprogramm ProfiCrops
Die Zielsetzung des Programms Profi-
Crops «Neue Wege für einen zukunfts-
fähigen Planzenbau in der Schweiz un-
ter liberalisierten Marktbedingungen» 
liegt in der Erarbeitung, Bereitstellung, 
Bewertung und dem Transfer des Wis-
sens, um in einem weitgehend liberali-
sierten Markt dem Pflanzenbau in der 
Schweiz eine Zukunft zu sichern und das 
Vertrauen der Konsumenten in die ein-
heimischen Produkte und die landwirt-
schaftliche Forschung in der Schweiz 
zu stärken. 

Agroscope besitzt hohe Forschungskom-
petenz in den für ProfiCrops wichtigen 
technischen und wissenschaftlichen Be-
reichen: Nutzpflanzen (Züchtung und Sor-
tenprüfung), Bewirtschaftung (Produkti-
onstechnik und -systeme, Pflanzenschutz, 
Lebensmittelqualität, Agrarökologie) so-
wie Agrarökonomie und Wissenstransfer. 

Unsere Partner tragen zur Weiterentwick-
lung dieser Kompetenzen bei. 

Dynamische und partnerorientierte 
Organisation
ProfiCrops ist in fünf Module mit the-
matischen Schwerpunkten gegliedert. 
Der Pflanzenbau in der Schweiz hat dann 
eine Zukunft, wenn die Produktionseffizi-
enz (vor allem in Bezug auf die Ressour-
cen) gesteigert wird (Modul 1), innova-
tive Produkte beziehungsweise Produkte 
mit hoher Wertschöpfung produziert und 
vermarktet werden (Modul 2), die Kon-
sumenten und Konsumentinnen Schwei-
zer Produkte bevorzugen (Modul 3) so-
wie die ökonomischen und ökologischen 
Rahmenbedingungen optimiert sind (Mo-
dule 4). Modul 5 soll eine Synthese der 
neu aus den Modulen 1 bis 4 gewonne-
nen Erkenntnisse ermöglichen und neue 
Wege für einen zukunftsfähigen Pflan-
zenbau aufzeigen.

Integriertes Projekt im Ackerbau «Nachhaltiger Ackerbau bei offenen Märkten». Im Rah-
men einer überbetrieblichen Kooperation im Ackerbau bewirtschaften drei Landwirte 
137 ha offenes Landes in Orges (VD) mit dem Ziel, die Produktionskosten im Ackerbau 
zu reduzieren.
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Rund 100 Projekte aus dem Arbeitspro-
gramm 2008-2011 der drei Agroscope-
Forschungsanstalten möchten in eines 
oder mehrere Module integriert werden. 
Die thematischen Module und die inte-
grierten Projekte bilden die tragenden 
Elemente des ProfiCrops-Konzepts. In 
einem «integrierten Projekt» werden ver-
schiedene Projekte mit gleichem Schwer-
punkt kulturenspezifisch zusammenge-
fasst. Diese sollen die interdisziplinäre 
als auch transdisziplinäre Zusammen-
arbeit sowie eine gezielte Kommunika-
tion der Ergebnisse fördern. Im Bereich 
Ackerbau sind bereits zwei integrier-
te Projekte definiert worden. Im ersten 
Projekt «Für eine stabile Produktion im 
Ackerbau nach einer Liberalisierung der 
Märkte» lässt sich für drei bis vier Pro-
duzenten-Gruppen mit jeweils 3-4 Betrie-
ben und verschiedene Partner sowohl der 
wirtschaftliche als auch der soziale Nut-
zen einer Zusammenarbeit im Ackerbau 
aufzeigen. Im zweiten Projekt werden 
für verschiedene Anbaumethoden (Bio, 
konventionell, pfluglos) die Auswirkun-
gen auf den Boden untersucht. Was die 
Spezialkulturen betrifft, ist ein integrier-
tes Projekt «krankheitsresistente Sorten» 
im Bereich Weinbau in Entwicklung und 
weitere Projekte befinden sich in der Dis-
kussionsphase. 

Forum ProfiCrops
Das Forum ProfiCrops versteht sich einer-
seits als Pool, in dem verschiedene Sicht-
weisen und Erkenntnisse wie auch Wis-
sen aus dem Bereich Pflanzenbau in der 
Schweiz zusammen kommen. Anderer-
seits soll das Forum das kritische Über-
denken der Zielsetzungen, Tätigkeiten 
und Ergebnisse von ProfiCrops ermögli-
chen. Das Forum setzt sich aus Vertretern 
der verschiedenen Produktionszweige so-
wie den an der künftigen Entwicklung des 
Pflanzenbaus interessierten Kreisen aus 
Wirtschaft, Politik und Wissenschaft zu-
sammen. Eine Liste der Forumsmitglie-
der ist auf der Internetseite www.profi-
crops.admin.ch einsehbar. 

Fokus auf Partnerschaften
Die Vernetzung der verschiedenen Akteu-
re im Pflanzenbau bildet neben den erwar-
teten Versuchsergebnissen und Projekten 
ein vorrangiges Ziel des Konzepts Profi-
Crops. In diesem Zusammenhang zeich-
net sich durch die Ausarbeitung des ersten 
integrierten Projekts im Bereich Acker-

bau eine Zusammenarbeit zwischen Ag-
roscope und der SHL Zollikofen ab, wo-
bei die SHL beabsichtigt, mittelfristig 
alle ihre Forschungsprojekte im Bereich 
Ackerbau im ProfiCrops-Programm zu 
integrieren.

Forschungsprogramm 
«NutriScope»
Das Programm hat zum Ziel, entlang der 
Lebensmittelkette vom Anbau bis zum 
verzehrsfertigen Produkt, die über die 
Qualität, Sicherheit und Gesundheit ent-
scheidenden Parameter zu optimieren, um 
den Konsumentinnen und Konsumenten 
ein Maximum an Mehrwert zu bieten. Im 
Sinne des gesetzlichen Auftrages von Ag-
roscope werden im Forschungsprogramm 
NutriScope in erster Linie die wirtschaft-
lich wichtigsten, mit Rohprodukten aus 
der schweizerischen Landwirtschaft her-
gestellten Lebensmittel bearbeitet.

Workshop und Programmforum
Am 21. November 2007 fand der ers-
te Workshop der Module 1 «Optimie-
rung der gesundheitsfördernden Wirkung 
entlang der Lebensmittelkette» und drei 
«Wege und Strategien für die Förderung 
einer nachhaltigen Ernährung, Synthese» 
statt. Alle TeilnehmerInnen präsentierten 
ihre Projekte beziehungsweise Teilpro-
jekte für den Leistungsauftrag 2008-2011. 

In Gruppenarbeiten wurden nach Gemein-
samkeiten in den verschiedenen Projek-
ten gesucht und zukünftige Zusammenar-
beiten diskutiert. Zum Abschluss wurden 
die Erwartungen der TeilnehmerInnen an 
NutriScope gesammelt und das weitere 
Vorgehen vorgestellt. 

Am selben Tag fand auch die erste Sitzung 
des Programmforums statt. Es konnten 
bereits die Projekte und die Resultate der 
Gruppenarbeiten des Workshops präsen-
tiert werden. Die Positionierung von Nut-
riScope im nationalen Forschungsumfeld 
wurde intensiv diskutiert. Die Programm-
leitung wird aus diesen Vorschlägen nun 
klare Zielsetzungen für NutriScope for-
mulieren und diese am nächsten Treffen 
des Forums vorstellen.

Informationsplattform NutriScope
Mit dem Beginn der Agroscope For-
schungsprogramme im Januar 2008 sind 
für NutriScope bereits 43 Projektbeiträ-
ge eingereicht worden. Alle Informati-
onen zu diesen Projekten stehen bereits 
auf der Website www.nutriscope.ch un-
ter Themen zur Verfügung. In der nächs-
ten Zeit werden weitere Projekte aufge-
schaltet werden. Die Publikationen aus 
den Projekten werden fortlaufend auf der 
Website publiziert und stehen so jederzeit 
online zur Verfügung.

Bundesrätin Doris Leuthard und ALP-Direktor Michael Gysi bei der Eröffnung des 5. IDF 
Symposium über Käsereifung in Bern. (Foto: O. Bloch, Agroscope ALP)
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Wissenschaftliche Tagung Nutrinet 
vom 23. Oktober 2007
Nutrinet hat eine Liste mit allen Institu-
tionen zusammengestellt, welche in der 
Schweiz Ernährungsforschung betreiben. 
Ausgewählte Institutionen konnten sich 
mit einem Referat an der Herbsttagung 
vorstellen, NutriScope hat diese Chance 
wahrgenommen und das Forschungspro-
gramm der Fachwelt präsentiert.

XII Dreiländertagung 2008 der schwei-
zerischen, deutschen und österreichi-
schen Gesellschaften für Ernährung
Am 5. und 6. September 2008 findet an der 
ETH in Zürich die 12. Dreiländertagung 
statt. NutriScope wird sich mit einem Re-
ferat von Guy Vergères über Nutrigeno-
mics und mit verschiedenen Postern vor-
stellen. Bitte melden Sie sich, wenn sie 
auch ein Poster präsentieren möchten. 

Zusammenarbeit
NutriScope arbeitet sehr intensiv mit der 
Eidgenössischen Technischen Hochschu-
le in Zürich, verschiedenen Universitä-
ten und Fachhochschulen und dem For-
schungsinstitut für biologischen Landbau 
in Frick zusammen. Im Rahmen von Ba-
chelor- und Masterarbeiten und bei grund-
legenden Fragestellungen mit Disserta-
tionen werden für NutriScope relevante 
Forschungsgebiete bearbeitet.

Tour de Suisse
Nach der intensiven Vorbereitungsphase 
der Projekte und der Koordinationsarbei-
ten im letzten Jahr sind die Forschungs-
programme nun in die produktive Pha-
se eingetreten.

Hans-Peter Bachmann und Ueli Büti-
kofer werden auch in diesem Jahr wie-
der auf die «Tour de Suisse» gehen und 
viele Projektleitende und externe Part-
ner besuchen. Sie freuen sich schon jetzt 
auf viele Begegnungen und fruchtbare 
Gespräche.

Forschungsprogramm 
«AgriMontana»
Das Forschungsprogramm AgriMon-
tana «Beiträge der Landwirtschaft für 
eine nachhaltige Entwicklung des Berg-
gebiets» befasst sich mit der nachhalti-
gen Entwicklung montaner Räume und 
dem Beitrag der Landwirtschaft zu die-
ser Entwicklung. Ziel des Programms ist 
es, Entwicklungsstrategien für die Land-

wirtschaft und die ihr vor- und nachgela-
gerten Branchen im Berggebiet zu entwi-
ckeln und umzusetzen. 

Die Erwartungen des Forums sind 
hoch
AgriMontana wird wie NutriScope und 
ProfiCrops von einem breit abgestützten 
Pro gramm forum begleitet. Das Forum 
soll eine praxisnahe und anwendungs-
orientierte Forschung fördern sowie den 
Wissensaustausch unterstützen. Im Zen-
trum der Start sitzung vom 2. November 
2007 standen die Erwartungen der Fo-
rumsmitglieder an AgriMontana. Ne-
ben spezi fischen Erwartungen zu einzel-
betrieblichen Fragen ist es aus der Sicht 
des Forums zentral, dass die Forschung 
im Programm auf die zukünftige Entwick-
lung der Bergland wirtschaft ausgerich-
tet wird. Das Berggebiet und die Berg-
landwirtschaft sollen dabei im Umfeld 
der zukünftigen Rahmenbedin gungen 
betrachtet werden, wobei insbesondere 
die Bergge bietspolitik im internationa-
len Umfeld im Vordergrund steht. In die-
sem Zusammenhang sind auch die Zie-
le für das Berggebiet und der Beitrag der 
Landwirt schaft zu diesen Zielen zu klä-
ren sowie Grundlagen für eine Politik für 
den ländlichen Raum resp. die ländliche 
Entwicklung zu erarbeiten. 

Wertschöpfungsketten – ein Schwer-
punkt für AgriMontana?!
Die auch vom Programmforum einge-
brachten Wertschöpfungsketten mit einer 
regio nalen Verarbeitung und Vermark-
tung sind ein oft propagierter Entwick-
lungsansatz für das Berggebiet. Dies 
zeigt sich auch darin, dass das Parla-
ment im Rahmen der Agrarpolitik 2011 
beschlossen hat, dass gewerbliche Klein-
betriebe im Berggebiet, welche landwirt-
schaftliche Produkte verarbeiten und ver-
markten, neu ebenfalls Investitionshilfen 
des Bundes erhalten können. Damit dürfte 
sich der Trend der letzten Jahre, dass im 
Berg gebiet Ersatz- und Neuinvestitionen 
in lokale Verarbeitungsbetriebe getätigt 
werden, in Zukunft fortsetzen. Investitio-
nen lohnen sich aber nur, wenn die Betrie-
be eine aus reichende Rentabilität und da-
mit eine langfristige Stabilität aufweisen. 
Die Rentabilität hängt direkt davon ab, in-
wieweit die mit der Grösse verbundenen 
strukturellen Mehr kosten am Markt durch 
höhere Preise resp. durch einen höheren 
Anteil an der Wert schöpfung kompen-

siert werden können. Gleichzeitig stellt 
sich die Frage nach der ökologischen Ef-
fizienz von Verarbeitungsbetrieben. Au-
sserdem sind solche Klein- und Kleinst-
betriebe unter dem Aspekt der sozialen 
Nachhaltigkeit zu hinterfragen.

Die aufgeworfenen Fragen eröffnen ein 
Forschungsfeld, das im AgriMontana-
Schwer punkt «Wertschöpfungsketten – 
von der Produktion bis zur Vermarktung» 
aufgegriffen wird. Dazu wird ein Dritt-
mittelprojekt ausserhalb des Agroscope-
Arbeitsprogrammes 2008-2011 lanciert. 
Im Projekt sollen regionale Produktions- 
und Verar beitungsstruk turen mit unter-
schiedlichen Wertschöpfungssystemen 
aus ökonomischer und ökolo gischer Sicht 
analysiert werden. Gleichzeitig soll das 
Nachfragepotenzial für regional verar-
beitete Produkte aus dem Berggebiet ab-
geschätzt werden. Das Projekt zielt dar-
auf ab, Folgerungen und Empfehlungen 
zur regionalen Verarbeitung und Ver-
marktung als Strategie für die Regio-
nalentwicklung im Berggebiet ableiten 
zu können. 

Das Projekt ist nicht nur mit dem Ziel einer 
ökonomischen und ökologischen Beurtei-
lung unterschiedlicher Wertschöpfungs-
ketten oder einer gezielten Vermarktung 
relevant, son dern auch im Kontext der 
Agrar- und Regionalpolitik. Empfehlun-
gen und Kriterien für die Beurteilung von 
Wertschöpfungsprojekten sind dabei auch 
für die öffentliche Hand und für private 
Organisationen, welche solche Projekte 
unterstützen, von Interesse. 
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